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6. SUS Décompté wirb jebem Arbeiter ein Daglobn

prücfbebalten itnb beim luStritt nur bann anSbeplRR

wenn festerer oertragSgemäf) erfolgt ift.
7. Die Kttnbigung famt jeberjeit auf eine SBocpe

erfolgen.
8. ftoft ttttb Sogis barf nom SReifter ntcf)t gegeben

metben.
9. Die bem /BunbeSgefet) über bie

^

Krauten» itnb

Unfatloerficberung unterteilten firmen ftnb oerpfucptet,

ihre 2trbeiter gegen bie Solgen non Unfall gemap en

/Beftimmungen biefes ©efetjeS auf tfjre Soften p. t>er=

fiebern. Sie bepbten für ben UnfaUtag ben vollen iofjn.

Diejenigen Sirmen, bie bem ©efet) mcl) unterteilt

ftnb, ftnb verpflichtet, it)« Arbeiter gegen Unfälle unb

bereit Solqen für ben noüen Sulp p nerftebern. ©te

ftnb berechtigt, an bie 35erftcf)erungsfoften höcffttens 2 7»

bes SolpeS in 3lbpg p bringen.
10. Die Slrbeiter haben, fofertt fie meljr als 2 Sabre

im gleichen betriebe arbeiten, l'lnfprucf) auf Serien oljne

Soljnabpg unb ptar int britten Dicttftjaf)re auf 3, im

vierten aitf 4 unb nom fünften an auf 6 Dage.
11. Der erfte SOiai gilt als Setertag.
12. gtt geftttibi)eitIicher ,öinfid)t finb in jeber 2Berf»

ftätte bie notroenbigen /Borfebren 51t treffen. ^13. 93ei Streitigfeiten ift, beoor weitere Schritte
unternommen merbett, eine gemeittfame /Borftanbsftiptig
einjuberufen.

14. Diefer /Bertrag ift in jeber Sßerfftatt an gut

fichtbarer Stelle anpfdjlagem.
1,1. Der Vertrag gilt, nach ©cnelpniguitg buret) bte

beibfeitigen /Bartei /Berfammtungen, bis 1. Slprtl 1919-

©rfolgt ein SDtonat nor îCblauf be§ 93ertraget reine

Kündigung, fo gilt ber Vertrag ein meitereS gagr.

Qerba«a$we$ta.
Wriinömtg etttev fci) tu c 11er if et) c tt ©rport»@ejcl(fd)aft

„Spcs". Unter bem patronat ber ^anbelSramiitern
/Bafel, ©enf unb 3ürtd) fanb in /Bern bie fonftitmerenbe

/Berfammlung ber „SpeS" (Syndicat pour 1exportation
suisse) ftatt. Die ©enoffenfcfpft bepectt bte Sache»

rung ber aiuSfuljr anerfannt fumets enfler

©rreugniffe ihrer SRitglieber unb beabficbtigt fernen

©etninn. SUS SJcittel pm 3œed bebient fie fiel) eittet

einheitlichen fpanbelêmarfe „SpeS", bereit ©ebrauef) ftreng

auf Söaren f djro eijerif d) er gerfunft begrenzt tp
Die Snitianten erroartett non bent buret) bie „SpeS" gc-

fcljaffenen SiationalitätS=3luSroeiS eine (Erleichterung t«

ber Slnfnüpfttttg non fpanbelSbejielpngen im SluSlattb.

Sliiubner Sattler» itnb Dapcsierermciftcv/Bcrbanö-
Sonntag ben 21. Slpril 1918 tagte ber /Berbanb in ©f)_ur.

Der vont «ßräfibenten Siel=©f)ur nerfapte SaljreSberi#

pro 1917/18 ergab, baff im abgelaufenen aSereinSjapr

erfpriefjlidje Slrbeit geleiftet roorben mar. Die 3Ritglieber»

phi ift non 28 auf 48 attgemacfjfen. Die /Barftanbs»
mahlen ergaben einftimmige «Beftätigung ber Z8t§bertgett:

Siel ßdj., ©hur, als ^räfibent ; Stteger 31., ©hur, als

Slftuar; Sel)orta 2t.,. ©bur, als Staffier, unb als ©etftfeet

© 93och, fta,pS; Sotjann ©iger, ©amaben; 3of. ®olf,
DanoS

'

unb ©onr. SooS, DanoS. Der Jahresbeitrag
tourbe auf Stufen 2.50 belaffen. Der Seitrag au baS

fantonale ©emerbefefretariat non S*- -> <f Si- "0,
mie nor bent Kriege, erhöht- »Kt größter ©enugtuung
tourbe banon Kenntnis genommen, bap bem /BerbanD

für bte Slnftalt «Reatta non ber /Regierung bte Steferung

non 200 Obermatrosen mit .fteill'iffen itnb bie Dapepcrer»

arbeiten übertragen tnorben fittb unb pbem bte Sinoteum»

belüge für famtliche /Bauten ; bie Übertragung tourbe non

ber '/Beriammlttna auf§ befte nerbanft unb man bebauerte

nur baft bte Sieferuttg nicht größer fei, ba biefelbe au

bie 40 SRitglieber verteilt, für jeben einzelnen fem grofecS

Quantum ergibt. Smmerljin etmaS in ber fo fdbœeren

Jeitlage, mo'faft jebe SlrbeitSgelegenljett fe|tt. - Serner

mürbe bie Spaltung eiueS «BucMaltungS-- unb ftattm

tationSfurfeS befdjloffen, rein auf berufltcfjer /BaftS, unb

©hur ober DanoS als fturSort bejetcfjnet Uber bte ©tu»

faufSgenoffenfctjaft „Sella" mürbe nom ^raftbenten ein

orientiereuber /Bericht abgegeben.

VEREIN"'-*"' *

»RAHTWERKEI
A.C. BIEL I

tl5EN 6. 5TAHL §5

Bl AN* * PKAZUS GEZOGEN. RUNO.VIERKANT.5ECH5KAN1 J, ANDEQE PROF lit
«.D^ifliniiAi ITATEN FÜR SCHRAUBEN FABRIKAT ION i. F AQO N PR t. M 11P L ; §5,

Bl.N.L 5TAHL\"F' ' FN KOMPRIMIERT ODE« ABGEHKEMT

DLANKOtwALZTEb BANDEISEN ê». BANDSTAHL ^
»15 ZU .îOOTrn BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN ^
rtU.CJNOiPR.Llb iOMWLiZ-L*NDf,>.ftUWEU.UNO ÖtRN icJiA

öerscbleäeiies-
S. S. S. Sit ber ©eneralnerfammlung ber

S S S »Snub if ate itt Sern rourbe put DageSprüfi»

beuten Sürfprecber ©. §elb (Sern) ernannt, pertreten
waren 44 ©nnbifate. Den »erfjanbtungeti mannten bte

Vertreter ber S. S S. unb ber; Jerro bet. ßdb) unb

sgalmer (©enf) erftatteten 53ertcf)t über bte Dattgfett beS

proviforifcljeit ©ottfeil Snterfpnbical. Der bepmttoe ©om

feit Suterfpnbical mürbe beftellt auS -ffi- .|>elb (Sern),

ÜlahrungSmittel; Dr. Steinntann Ufttrtcb), De^tl; Dubt

(ftüritft), ©hernie; ÏÏÎ. 93./Ritter (/Bern), gRetaEmbuftrie;

/Balmer (©enf), .ftautfcljttf ; 3urn /«iel), ^renmbuftne ;

Saitaj (Saufatme), DRercerie ; ©affmamt (ßurt^), jffiotle;
Sinbt (/Bern), ©bemie: Dr. Soccer (/Bern), ©bemte»

Zentrale; 9Rüri»Dietfd)i) (/Bafel), 9Rercerte»QutncatUerte;

21. aSibouej (/Bern), Scl,ofolabe; 3«^ Ç«m) Sanb»

mirtfehaft. Die 2lttfgaben beê ©onfetl ,pterft)ttbtcal
mürben näher Umtrieben. /Bon fetten ber ©pnbtfate

lag ber 2lntrag nor, ba^ pm /Bejuge oott Ralilaü';
auS bett ©nteuteftaaten .nacb ber ©dpuetj auSfdjltepltcl)

Dingel)örige ber S. S. S ZBeredRtgung haben follen. Dtefe

Sraqe rourbe, roeit nod) p menig abgeflärt, an ben

©ottfeil Snterfipbicat pr «Prüfung gemtefen. ©m met»-

lerer 2lntrag ber Spnbifate ging babin, bte /Heouttton

ber ©ebübren ber S. 8. S laut 3irfular 11 nont 13. SRärj

1918 füllte auf alle Kontrollen nom 1. Santtar 1918

an 2lttivettbttng finben. Stemmet) erftärte, bie 8 S S.

fönne biefem 2Bunfd)e nicht eittfpredfeit, meu für bte

S. S S eine Überlaftung unb eitt Söirrroarr entftanbe.

©in weiterer SCntrag bet ©qnbifcite ging bagtn, bei

beut neuen ffiittfubrnerfobren attS ben /Bereinigten Staaten

3« Mustr. tchwetz. Handw. ZeiMRg („Meisterblatt") Stt. l

0. Als Décompté ivird jeden, Arbeiter ein Taglohn
zurückbehalten und beim Austritt nur dann ausbezahlt,

wenn letzterer vertragsgemäß erfolgt ist,

7, Die Kündigung kann jederzeit auf eine Woche

erfolgen. ^8. Kost und Logis darf vom Meister nicht gegeben

0. Die dem Bundesgesetz über die Kranken- und

Unfallversicherung unterstellten Firmen find verpflichtet,

ihre Arbeiter gegen die Folgen von Unfall gemap en

Bestimmungen dieses Gesetzes auf ihre Kosten M ster-

sichern, Sie bezahlen für den Unsalltag den vstllen Lohn.

Diejenigen Firmen, die dem Gesetz mch unterstellt

sind, sind verpflichtet, ihre Arbeiter gegen Unfälle und

deren Folgen für den vollen Lohn zu versichern, Sie

sind berechtigt, an die Versicherungskosten höchstens 2 Po

des Lohnes in Abzug zu bringen,
10, Die Arbeiter haben, sofern sie mehr als 2 Jahre

im gleichen Betriebe arbeiten, Anspruch auf Ferien ohne

Lohnabzug und zwar im dritten Dienstjahre auf 8, im

vierten auf 4 und vom fünften an auf 0 Tage.
11, Der erste Mai gilt als Feiertag.
12, In gesundheitlicher Hinsicht sind in jeder Werk-

statte die notwendigen Vorkehren zu treffen,
11, Bei Streitigkeiten ist, bevor weitere schritte

unternommen werden, eine gemeinsame Vorstandssitzung
einzuberufen.

14, Dieser Vertrag ist in jeder Werkstatt an gut

sichtbarer Stelle anzuschlagen. ^
11. Der Bertrag gilt, nach Genehmigung durch die

beidseitigen Partei-Versammlungen, bis 1. April 191!».

Erfolgt ein Monat vor Ablauf des Vertrages keme

Kündigung, so gilt der Vertrag ein weiteres Jahr,

MbSKâîGê5êU.
Gründung einer schweizerischen Export-Gesellschaft

„Spes". Unter dem Patronat der Handelskammern

Basel, Genf und Zürich fand in Bern die konstituierende

Versammlung der „Spes" (8rnüeat pcnir lchxîjstàtwn
mà> statt. Die Genossenschaft bezweckt die ilf'rde-
rung der Ausfuhr anerkannt schweizerischer

Erzeugnisse ihrer Mitglieder und beabsichtigt keinen

Gewinm Als Mittel zum Zweck bedient sie sich einer

einheitlichen Handelsmarke „Spes", deren Gebrauch streng

auf Waren schweizerischer Herkunft begrenzt ich

Die Initiante« erwarten von dem durch die „Spes" ge-

schaffenen Natioualitäts-Ausweis eme Erleichterung m

der Anknüpfung von Handelsbeziehungen im Ausland.

Bündner Sattler- und Tapezierermeister-Berband.
Sonntag den 21, April 1918 tagte der Verband in Chur.

Der vain Präsidenten Biel-Chur verfaßte Jahresbericht

pro 1917/18 ergab, daß im abgelaufenen Vereinsjahr

ersprießliche Arbeit geleistet worden war. Die Mitglieder-
zahl ist von 28 auf 48 angewachsen. Die Vorstands-
wählen ergaben einstimmige Bestätigung der Bisherigen:

Viel Hch„ Chur, als Präsident; Stteger A„ Chur, als

Aktuar; Schorta A.,Chur, als Kassier, und als Beisitzer

S Boch, Kazis; Johann Giger, Samaden; Jos. Wols,

Davos und Conr, Joos, Davos. Der Jahresbeitrag
wurde auf Franken 2.50 belassen. Der Beitrag an das

kantonale Gewerbesekretariat von Fr. 2.» auf Fr, -M
wie vor dem Kriege, erhöht. Mit größter Genugtuung

wurde davon Kenntnis genommen, daß dem Verband

für die Anstalt Realta von der Regierung ^Lieferung
von 200 Obermatratzen mit Keilkissen und die Tapezierer-

arbeiten übertragen worden sind und zudem die Linoleum-

belüge für sämtliche Bauten; die Übertragung wurde von

der Versammlung aufs beste verdankt und man bedauerte

nur daß die Lieferung nicht größer sei, da dieselbe an

die 40 Mitglieder verteilt, für jeden einzelnen kem großes

Quantum ergibt. Immerhin etwas in der so schweren

Zeitlage, wo'fast jede Arbeitsgelegenheit fehlt. -- Ferner

wurde die Abhaltung eines Buchhaltungs- und Kaltu-

lationskurses beschlossen, rein aus beruflicher Basis, und

Chur oder Davos als Kursort bezeichnet Über die Ein-

kaufsgenossenschaft „Sella" wurde vom Präsidenten ein

orientierender Bericht abgegeben.

â-.G.WIKR. à

s t.i.ì.^t^àpk.t.1) i.kbtvs.lEUsiìll.i.i.ue'tto Hr.«?"» !y)i^ ^

8. 8. 8. In der Generalvers a m in lun g der

8 8 '8-Syndikate in Bern wurde zum Tagespräsi-

deiiten Fürsprecher W. Held (Bern) ernannt. Vertreten

waren 44 Syndikate. Den Verhandlungen wognten die

Vertreter der 8. 8 8. und der Ferro be,. W. Held "nd

Balmer (Genf) erstatteten Bericht über die Tätigkeit dev

provisorischen Conseil Intersyndical. Der definitive Con-

seil Intersyndical wurde bestellt aus W. Held «Bern),

Nahrungsmittel; Dr. Steinniann styurich, Textil; Duln

(Kürich), Chemie: R. B.Ritter (Bern), Metallindustrie;

Balmer (Genf), Kautschuk; Zurn <Biel), Uhrenindustrie;

Faitaz (Lausanne), Mercerie; Gaßmann (Zurich), Wolle;
K> Lindt (Bern), Chemie; Dr. Locher (Bern), Chemie-

Zentrale; Müri-Dietschy (Basel), Merceneàncailler,e;
A. Vidouez (Bern), Schokolade; Z'mmerli (Bern) Land-

wirtschaft. Die Aufgaben des Conseil intersyndical

wurden näher umschrieben. Von selten der ^stàkate
lag der Antrag vor, daß zum Bestie von s^Vkollw
aus den Ententestaaten.nach der Schweiz austchließlich

Angehörige der 8. 8. 8 Berechtigung haben sollen. Diese

Frage wurde, weil noch zu wenig abgeklärt, an den

Conseil Intersyndical zur Prüfung gewiesen. Em we,--

terer Antrag der Syndikate ging dahin, die Reduktion

der Gebühren der 8. 8. 8 laut Zirkular 11 vom 11. März
1018 sollte aus alle Kontrollen vom 1. Januar 1918

an Anwendung finden. Steinmetz erklärte, die 8 8 8.

könne diesem Wunsche nicht entsprechen, weil für die

8. 8 8 eine Überlastung und ein Wirrwarr entstände.

Ein weiterer Antrag der Syndikate ging daym, bel

dem neuen Einfuhrverfahren aus den Vereinigteil Staaten
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasso 30

aase SSWs*ra«K! Telegraniiie: 0ACMPÄPPVEHBÄNE» LÖRICK - Telephon-Nunmi» 383S isiiinH»m

Lieferung von

AsphaitÉolpappeu, Hohzmit Klebemassen, Filzkarton

folle bab Kontingent auf bor S. S. S. erft hetaftet werben, j

!^"r'r r/* B"©orteur bie amerif'anifcpe 2(ubfupr= nub i

4>erfcptffungberlaubnib befipe. 2lucp biefe ?Çvagc tourbe j

fer
^

Ponblung on ben ©on] ei l Bnterfgnbicat gemiefen.

rn t"
$?oge bet (Recptboerpältniffe bet .(Importeure,

u'elcljc für bie 93erwenbung ber ^mportroaren bei bcr
' pope Kautionen hinterlegt haben, bei ben gegen=
marttgen unb pl'ünftigen Maßnahmen beb 93unbeb
ferner bte Svage ber eibgenöffifcl)en unb ber fantonalen
»efteuerung ber S. S S Spnbifate, ebenfo bie Sraae
bin- temporären Sienftbefreiung beb «ßerfonaß ber S. S «
Spubtfate mährenb beb 2lblöfunqbbienftcb. ©in ©efttch
ber Solbatcufürforge um Unterftüpungcn mivb ben Spn=
bit'aten non ben iöorfipenbcn mann empfohlen. 2ln ber
Stsfuffiott nahmen aucl) ©robet, ber Leiter ber S. S. S.,
unb.be (Regnier, ber tarifer Vertreter ber S. S. S teil.

Kantonale ©ewcrbefammer ®ajel. Ser SBorftanb
nahm Kenntnis non bem nunmehr aufgeftellten ©enerat
L***

m
^ ^^° ^®f fr ""9®erheb, ber mit

bem föaubepartement unb bem Bngcnieitr= unb 2trcpiteften=
per ein uerembart rourbe. Siefer f'anit non .(yntereffcnten
tm oureait her ©emcrbefammer, (Beterbgrahen 46, rum
greife non g*. l.r,o belogen roerben. "

~-tc töebeutitng beb ©ewcrhcftanhcî». 2fnt fcproeiz-
©emerbetag nom 14. Slpril in 23afef referierte £>evr
"öaumctftcr .vb ö cf) l i, (Jkäfibent ber 23a?ler ©eroerbe=
tammer, über bie SBebeutung beb ©emerbeftanbeb alb
lomfcpaftlicper ftaftor. ®r fagteu. a. : Sie ©rfapruttgen
!©-' SSplttriegeb bemeifen, bafî ber gewerbliche 9Jtittet=

Im'li r-
©tüpe beb Staates bilbet. Sev felhftänbige

7.--U • ^ 9fie mirtfchaftliche SOtiffion z"
erfüllen. Sie Jyüprer beb fcpioeizerifcpen ©ewerbefianbes
nehmen tl)ve Slttfgahe ernft, aber ihr ßanbeln mirb ge=
ahmt bittet) bab ©ewufjtfein, baff fie feine zielbewußten

ausoauernben Sruppen hinter fiel) hohen. Sie begegnen
ein vbtfferentibmub unb ©goibimtb, ber buret) 2Riß=

gun|t, -öequemlidjfcit unb Knorzerei biftiert mirb. ©b
fehlt an ©tnfiept unb Selbfterfenntnib, am feften (Bitten,
Zum ©ebetpen ber beruflichen Drganifation buret) ftber=
nähme non Pflichten beizutragen. Sffienn man unb mit
Jiecpt zur Drganifation ruft, fotlte man unb and) nicht
pat an ptnbern, bie Drganifation nietjt atb einen (Sittgriff
tu bte perfönlicpcn XRec£)te zu erflären, foubern oonfeiten
oer Staatsorgane beffer unterftüpen. Sie Drganifation
ter ©etoerbetreibenben ift eine ganz aubere alb bie ber
« auern unb ber (Arbeiter, welche gleichartige fintereffen
toben, mährenb bie unfrigen oft fid) îreujen. 2lber ben=
"ocl) muß eb gehen Stßir betteln nicht um Staatspülfe,
oerlangen aher Schutz, ©rßalten mir ben gewerblicpen

ÜJtittelftanb buret) bie Sorge für einen berufbtücptigen
(Racproucpb. Schaffen mir fräftige Drganifationen alb
©egenmirfitng gegen bab Kapital unb gegen ben Staats
foziolibmub unb fuepen mir ©influß zu geminneu auf
bie (SMrtfcpaftbpolitif. bleiben mir ftoI§ auf uitfere roirt=
fcpaftlicpe Selbftänbigfeit Somit erhalten mir bem £anbe
einen gefitnben ©emerheftanb. STcöge ebbem Scproeizer=
lanb nie fehlen an einem tatfräftigen ©emerheftanb

(Rcicpc ©rsfuubc im ©onjcnbergincrt bei Sorgans.
Heim Serfolgen ber am 5. Januar bb. B§. angefahrenen
©rzfepiept ergab fiel) in ber Streichricptung in einer ©nt=

fernung uon ca. 500 m unterpalb ber alten ©rubett
biefelbe reiepe Qualität uitb 3)îâcptigfeit, mie folepe in
ben alten otbbauten befannt mar.

Siefe Stefultate oerfpreepen erfolgreicpeb meitereb tßor=
gepen, unb fo rüden bie ©utfcpliefpmgen über bie 2(b=

baumeife unb ben Ort ber ©Verarbeitung in greifbare
4täpe.

(bitte Stnnöcsfcljciöe, bie ijerrn 23ilbpauer Sr. Kip=
ling nom Sanbammann beb Kantons Solotpurn, §errn
Otegierungbrat Sr. Kaufmann, al§ SSertreter beb fo!o=
tpurnifepen dtegierungsrates überreiept mürbe, ift aus
ber ,^>anb beb ©labmalerb 9Î Otting er in ßüriep
(Detenbacpftrafze) peroorgegangen unb maept befonberb
im Son ber fparPen bem i'ltelier alte ©pre. Sab Original
ber Scpeibe befinbet fiep im Scproeijerifdjen Sanbebmufeutn.
Sie ©prengabe trägt unterpalb beb SBappeub unb ber
fecpilbbalfen bie zlnfcprift : „Ser dtegierungsrat beb
Kantonb Solotpurn bem 91teifter ber Kunft, .sperrn
Sr. ppil. Ii. c. ffvieparb Kieling, Bürger oon SBolfmil
(Kanton Solotpurn) unb ©prenbürger oon Büricp, am
15. 2lpril 1848 geboren in SBolfmil, junt 70. ©eburtb=
tage 15. âlpril 1918."

Seilbapnbctriebe für •polztransport. 9Jtan fepreibt
beut „freien Utätier" : Sie fpirma ©ebrüber SOBettftein
(21.=©. für tpolzpanbel unb ^oljinbuftrie) pat groifctjen
St. ipeter unb Süen an ber ©pur - 2lrofa=S9apn zurjeil
eine fepr leiftitngbfäpige, eleftrifcp betriebene Seilbapn in
Sätigfeit, melcpe bie Seacptung oiler einficptigen fyovft=
Beamten unb tpolzinbuftricllen oerbient. Solcpe 2litlagen
ermöglicpen aitcp .(horizontals unb 2tufmärtbtranbporte
auf größere Siftanzen. Soft an gleicper Stelle murbe
noep lepteb Qapr eine grofze (Rolle 23aupolz in bie i]31effur
geroorfen unb ttacp ©pur geflößt, mobei eine groffe Bapt
SBlöcfe oertoren gegangen fei unb bab übrige buret) bie

Slofferei erpeblicp an SBert oertoren pabe.

2tjctt)lcn Sode fiir SRaitofcr. ©b ift, mie'° ber
Sepmeiz. 2(zeh)lenoerein mitteilt, mop! befannt, bafz bie

(biaifafer oom Sicpte angezogen merben. ©in jeber pat
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l-êEkSZ^rêg vrm:

âUàîîàktzSWS, àîZWDKi. Và8MW8M. silîtlà
solle das Kontingent aus der 8. 8. K. erst belastet werden, j

Importeur die amerikanische Ausfuhr- und
Berschiffungserlaubnis besitze, illuch diese Frage rvurde î

zur Behandlung an den Conseil Intersyndical gewiesen.

ar
der Rechtsverhältnisse der Importeure,

welche für die Verwendung der Importwaren bei der
> I D hohe Kautionen hinterlegt haben, bei den gegen-
wartigen und zukünftigen Maßnahmen des Bundes
strner die Frage der eidgenössischen und der kantonalen
Besteuerung der » 8 8 - Syndikate, ebenso die Frageder temporären Dienstbefreiung des Personals der 8. 8 8 -
Syndikate während des Ablösungsdienstes. Ein Gesuch
der Soldatcnfürsorge um Unterstützungen wird den Syn-
dltaten von den Vorsitzenden warin empfohlen. An der
Distustion nahmen auch Grabet, der Keiler der 8. 8, 8.,
und de Regnier, der Pariser Vertreter der 8.8.8 teil.

Kantonale Gewerbekammer Basel. Der Vorstand
nahm Kenntnis von dem nunmehr aufgestellten General-
^ì'if des Hoch- und TiefbangewerbeS, der mit
dem Baudepartement und dem Ingenieur- und Architekten-
verein vereinbart wurde. Dieser kann von Interessenten
im Bureau der Geiverbekammer, PeterSaraben 4(>, zum
Preise von Fr. 1.1« bezogen werden. "

^.le Bedeutung des GcwerbestandeS. Am schweiz.
Gewerbetag vom 14. April in Basel reserierte Herr
Baumeister Höchli, Präsident der Basler Gewerbe-
tammer, fiber die Bedeutung des Gewerbestandes als
wirlichaftlicher Faktor. Er sagten, a.: Die Ersahrungen
s/"" Weltkrieges beweisen, daß der gewerbliche Mittel-

Stütze des Staates bildet. Der selbständige

V.'-a ^ eine große ivirtschastliche Mission zu
erfüllen. Die Führer des schweizerischen Gewerbestandes
nehmen ihre Aufgabe ernst, aber ihr Handeln wird ge-
ahmt durch das Bewußtsein, daß sie keine zielbewußten

aurc aueriideii Truppen hinter sich haben. Sie begegnen
rem ^mdisserentismus und Egoismus, der durch Miß-
gunst, Bequemlichkeit und Knorzerei diktiert wird. Es
fehlt an Einsicht und Selbsterkenntnis, am festen Willen,
zum Gedeihen der beruflichen Organisation durch Über-
nähme von Pflichten beizutragen. Wenn man uns mit
mecht zur Organisation ruft, sollte man uns auch nicht
c ciian hindern, die Organisation nicht als einen Eingriff
m die persönlichen Rechte zu erklären, sondern vonseiten
rer Staatsorgane besser unterstützen. Die Organisation
r er Gewerbetreibenden ist eine ganz andere als die der
^ auern und der Arbeiter, welche gleichartige Interessen
laben, während die unsrigen oft sich kreuzen. Aber den-
»och muß es gehen! Wir betteln nicht um Staatshülfe,
rurlangcn aber Schutz. Erhalten wir den gewerblichen

Mittelstand durch die Sorge für einen berufstüchtigen
Nachwuchs. Schaffen nur kräftige Organisationen als
Gegenwirkung gegen das Kapital und gegen den Staats-
sozialismus und suchen wir Einfluß zu gewinnen auf
die Wirtschaftspolitik. Bleiben wir stolz aus unsere wirt-
schaftliche Selbständigkeit! Damit erhalten wir dem Lande
einen gesunden Gewerbestand. Möge es dem Schweizer-
land nie fehlen an einem tatkräftigen Gewerbestand!

Reiche Erstünde im Gonzenbergwerk bei SarganS.
Beim Verfolgen der am G Januar ds. Is. angefahrenen
Erzschicht ergab sich in der Streichrichtung in einer Ent-
fernung von ca. 199 m unterhalb der alten Gruben
dieselbe reiche Qualität und Mächtigkeit, wie solche in
den alten Abbauten bekannt war.

Diese Resultate versprechen erfolgreiches weiteres Vor-
gehen, und so rücken die Entschließungen über die Ab-
bauweise und den Ort der Erzverarbeitung in greifbare
Nähe.

Eine Standesscheibc, die Herrn Bildhauer Dr. Kiß-
ling vom Landammann des Kantons Solothurn, Herrn
Regierungsrat Dr. Kaufmann, als Vertreter des solo-
thurnischen Regierungsrates überreicht wurde, ist aus
der Hand des Glasmalers Röttinger in Iürich
«Oetenbachstraßef hervorgegangen und macht besonders
im Ton der Farben dem Atelier alle Ehre. Das Original
der Scheibe befindet sich im Schweizerischen Landesmuseum.
Die Ehrengabe trägt unterhalb des Wappens und der
^childbalken die Inschrift: „Der Regierungsrat des
Kantons Solothurn dem Meister der Kunst, Herrn
Dr. phil. In e. Richard Kißling, Bürger von Wolfwil
«Kanton Solothurn) und Ehrenbürger von Zürich, am
11. April 1848 geboren in Wolfwil, zum 79. Geburts-
tage 1.1. April 1918."

Seilbahnbetriebe für.Holztransport. Man schreibt
dem „Freien Rätier" : Die Firma Gebrüder Wettstein
fA.-G. für Holzhandel und Holzindustrie) hat zwischen
St. Peter und Lüen an der Chur- Arosa-Bahn zurzeit
eine sehr leistungsfähige, elektrisch betriebene Seilbahn in
Tätigkeit, welche die Beachtung aller einsichtigen Forst-
beamten und Holzindustriellen verdient. Solche Anlagen
ermöglichen auch Horizontal- und Auswärtstransporte
auf größere Distanzen. Fast an gleicher Stelle wurde
noch letztes Jahr eine große Rolle Bauholz in die Plessur
geworfen und nach Chur geflößt, wobei eine große Zahl
Blöcke verloren gegangen sei und das übrige durch die

Flößerei erheblich an Wert verloren habe.

Azetylen - Falle für Maikäfer. Es ist, wie l der
Schweiz. Azetylenverein mitteilt, wohl bekannt, daß die

Maikäfer vom Lichte angezogen werden. Ein jeder hat
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bereits beobachtet, tute in bett "BaumaUeen ber ©labte
bie i)Jt et ifäfer um bie efeftrifctjeit Saternen |c()iuärmen.
Sftan finbet auf bent 53oben bafetbft Rimberte uott
gnfeften, tuetdje au.§ ©rmübuttg ober mit oerbranuten
glügeln pr ©vbe gefallen ftnb. ®iefe ftuvjen fid) oor=
erft blittb(ing§ gegen bie fytaintne ttttb fatten oft mit
oerbranuten fytägetn ttieber. 2^eti)Ieit Käferfänger be=

ftefjen att§ einer fiaittpe mit ©laéglocfe, unterhalb
melcfjev ein breiter Trichter mit einem baratt triätifleaiben
©aef angeorbnet ift. ©ab ©attje toirb in "üaumgärten
ttftu. auf einem §oI^geftett ober einem iïBagen montiert
ttttb abenbs in "betrieb gefegt. ®ie SOtaifäfer toerben
oom Sidjte angezogen, ftofjen gegen bie ©lasglocfe ttttb
taumeln in bett ©richtet' ttttb oott ba in bett ©ai£ 2(tt
©telle be? ©aefes fönttte man im untern ©eil be?

©richtet'? unter Itmftänben auch paffenbe fytüffigfeit
einfüllen. — ©er SJtaifäfer oerurfacht in ber ©ditueij
einen Schaben, ber jährlich in bie SMtionen geht, ttttb
jtoar fotooht al§ Reifer, toelcher bie bäume fahl frifjt,
ruie auch at? ©ttgerling, welcher bie Sßurjeltt zernagt,
©in SBeibdhen legt 100 bis 200 ©ter, att? betten fchoit
nach ©agen ein ©ttgerling fdjlüpft, ber etioa 3 ^afjre
lang fdjabet. bisher hatte matt bie Käfer namentlich
oott fpaitb gefangen, inbem matt fie non bett bäumen
ttttb ©trättcheru fchüttette. ©enteinben ttttb lanbiuirN
fchaftliche ©enoffenfehaften büvften eilt ^ntereffe baratt
haben, auch biefe? nette 9fjett)tenoerfahven auszuprobieren.

Aus der Praxis. - Tir die Praxis.
Tragen.

NB. ©erfaufd=, ®nuirfp nnb "Jlrbcttögcfurije toerben
unter biefe tKubrif ttirf)î (tufgenommen ; berarttge Hlnzeigeti ge=
hören in bert ^nfeententeil beë Plattes. — ®en fragen, toef3)e

„unter <£l)tffrc" erfd)einen fotten, motte man 50 (£tö. in HJlarfen
(für 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie forage mit Hlbreffe
be§ g-rageftetter? erfdjeinen foH, 20 (§43. beilegen, ©ir ftnb ge=
nötigt, megett ©vhöhuttg ber "Poftgebühren biefe Stajen einzuführen.
SBenu feine tWlarfen mitgefdjictt toerben, fetun bie JÇrnge
nicfjt aufgenommen toerben.

277. ©er hätte eine "Partie troefene ßartholjabfchnitte
Siittge 48 mtb 90 cm, Streite uott 8—30 cm nnb ®ide 2 cm, ob.
Hlbfdjnitte auS betten biefe ®itttenfiotten gefdjnitten roerbett föittten,
abzugeben? Offerten an Sllfreb Cüng, SSafel, Çebetftrafie 60.

278a. ©er hätte gebrauchte ©urbine, roeldje bei 8 m ®e=
feilte 8-12 PS teiftet, billig abzugeben? b. Sltt breifeitiger föobeB
mafdjin fittb bie 2 ftehenben ©eilen fantt Sager unbrauchbar, tuer
Jöitute 2 foldje abgeben? Offerten mtter CS-f)iffre 278 an bie ©pp.

275?. ©er liefert ober fabriziert Seimf'odjapparate zum Sltt;
fc!)tuft ait ©ampfhetzuug ober att eteftr. SettititgSneb Offerten
unter ©hiffre 2(9 an bie ©jpebittmi.

280. ©er hat unbelegteS ©ptegelglaS, namentlich grünere
©imeitftoiten, uott ©djräitleit ober ©dtaufeitfteru abzugeben? Htm
geböte mit genauen SJÏafknt unter (Shiffrc ® 280 au bie ©ppeb.

281. ©ie tonnen gebrodjeite ttttb abgenutzte SdjmirgeB
fcfyeibeit nod) uerroenbet loerben? 9lntroorten an Dtto SStqqer,
Hlettutühle, HJlalterS.

®er liefert fontplette träfen für Pattlrolz, SBrettcr sc.?
Offerten unter ©fjiffre 3 282 an bie ©ppebition.

®mtte troefene ©ichettbretter liefern in ©iefett
uott 30, 33, 36 mtb 40 mttt gegen Caffa? Offerten mit "PreiS=
angaben an Slug, ©erzog, ©erfzeugfabrif, ftrutrailen (Shurgau).284. ©er fantt CreiSfägenbtütter uott 55—80 cm ®ttrd)=
uteffer unb ®atterfägenblätter 1800 mm Sange liefern? Offerten
mit "Prei? unb iFcafiangaben an @eorg ©ifltj, ©hur=@anb.

285. ©er liefert 5000 ©titd fiinbem ob. ©rlemPierfantftäbe,
75 cm lang, 28 - 28 mm, 1000 ©tüd Sinbero, ®rlett= ob. ©ttd)en=
Slierfantftäbe, 180 cm lang, 32x32 mm, roh, aft> it. rifsfrei Offerten
mit "Preisangaben unter ©hiffre 285 an bie ©rpebitioit.

281». '©er ift Hlbgeber uott 15 ©tücf fünfter 90x150 cm
im Sicljt, ttttb 2 ®oppelfenfter 70x150 cm, alle mit Oberlicht unb
<3tangenoerfd)lttfi, neu ob. gebraucht, in gutem 3"ftanbe? Offerten
mit Slttgabe ber £>otzftärfe ttttb "Preis unter ©hiffre ® $ 286 att
bie ©ppebition.

287. ©er liefert Ia ©ttmmifugelu uott 11 mm unb 17 mm
®urd)nteffer? Offerten unter ©hiffre 287 att bie ©ppebition.

288. ©er hat abzugeben, fahrbare 33etoranifd)mafcf)ine,
40—60 m® Seiftung? Offerten unter ©hiffre 288 ait bie ©jçpeb.

2851. ©er hätte fofort abzugeben eine ïranSmiffionsmelle,
neu ober gebraucht, uott 30—35 mm ®urc£)meffer, 6 m laug, euent.
in 2 ©lüden uott 2 ttttb 4 m Säuge mit Kuppelung? Offerten
mit "Preis an: Dïobert ©utter, ©agiter, "-Büren a. b. 2lare (SBern).

25)0. ©er hätte eine gut erhaltene, betriebsfähige Uttiuerfal-
fdjleuberntafchtne, mögtichft ©röge 4, tarif- ober miettneife abztt=
geben Offerten unter ©hiffre 91 290 an bte ©ppebition.

291. ©er liefert SBreitttöl für geuertuehrlateriten (Stiftern
©chirmer)? Offerten au getteriuehr SSifchofSzell.

292. fitabe 1916 eilte ©egbaute überttontmett ttttb anges
fangen. ®a id) längere Beil" im 9Jî i Ii tärb ien ft mar, fontile ich fie
aber uidjt fertig machen. SSei bett faft uerboppetten SlrbeitSlöhnett
fantt id) nidjt tueiter machen, ohne bebeuteitben ©djaben ju er=
leiben. Slitt id) nuit gezroungeti, bie Slrbeit zu erfteden ober habe
id) baS 91ed)t, tuegett ber Slerteuerung mehr ,51t uerlangen ©er
tarnt mir mit 91at beifteljen? ®efl. SluSfunft unter ©hiffre "P 292
an bie ©ppebition.

295. ©er hätte folgettbe, gut erhaltene ®ranSmiffion§tuellcn
abzugeben : 3 ©tücf 135 cm lang unb 60 mm bid, 3 ©tüd 100 cm
lang mtb 60 mm bid ttttb 2 ©tüd 145 cm lang unb 50 ntm biet?
Offerten att Oïttb. fSäufermatttt, nted). Schreinerei, ©eengen.

294a. ©er hätte abzugeben: ©ebraudjteS ®rat)tgefled)t
mit "l'lafdjemneite 15 mm, ca. 4 m, ober 4 ©tüd à ca. 1 m*. b,
8 ©tüd gut erhaltene ©ttprollett 20—25 cm ®urd)ttteffer mit
©purfrattz? Offerten mit "Preisangabe mit. ©hiffre 294 an bie ©pp.

295. ©er hat eine fontplette Ringbahn ober Steile einer
foteheu gelegenheitSroetfe abzugeben Offerten an Cronenberg & ®o.
itt SBttftuil b. S3üren (S3ern).

291». ©er hätte eine gebrauchte, aber noch tabelloS erhaP
tene fombiuierte 3lbrtd)t> ttttb ®tdehobeIntnfd)ùte, 600 mm, uors
teilhaft abzugeben Offerten unter ©hiffee 296 an bie ©ppebitioit.

297. ©er hätte einen fleinen gebrauchten, gut erhaltenen
Steinbrecher zntetfS Slemtahlung gehranitter äottabfälle billig abs
Zugeben? "Verfügbare Craft 2 PS. Offerten unter ©hiffre 297
an bie ©ppebitioit.

298. ©er hätte abzugeben : ©itte ®ide= unb "2tbrid)ts§obels
mafd)ine (600 mm SSreite, gut erhalten), einen ©leftroniotor 3—
3Vs PS, ®leid)ftrotn, 220 Volt, uttb eilten ©leftromotor 3 PS,
©inphafeits©ed)feIftront Offerten mit näheren Hingaben unb
äufterftem "Preis att 211. Spolbener, ^nftaHateur, ©eetoeit (©djtupz).

299. ©er hat einen neuen ober gut erhaltenen, gebrauchten
Slollgattg, 40—60 cm ®ttrd)Iafs, abzugeben? Offerten mit "Hingabe
ber 3ubef)örbe u. mit äitperftent "Preis unt. ©hiffre 299 ait bie ©pp.

500. ©er liefert ca. 1200 ©tüd gebrauchte, gut erhaltene
®oppelfalzziegel, euent. and) tteue? Offerten an SPobert ©elbltng,
SSaggerei, ©cijntertfon.

501. ©er hat abzugeben: ©ine gebr. fonibinterte "Jlbridjts
uttb ®tdehobeltnafd)itte, 50—60 cm breit, fantt Vorgelege ttttb
Dîientctt, eine SEranStniffion, ©eile 35 mm, unb einen gebrauchten
©leichftrotnntotor, 220 "Pult, mit ca. 3 PS? Offerten mit "PreiS=
Hingaben ait HlluiS ©djelbert, ©djrettter, ôiuterthal= HTÎuotathal.

502. ©er hätte eine 3af)nflatije abzugeben, zum auSftanzen
nun ®ntterfägenblättern, nett ob. gebr.? Offerten an ß. Suthiger,
?)'ig-

505. ©er hätte eilte gute §otzfpaltmafd)ine, neu ober ge«
braucht abzugeben, ober tuer erftellt foldje Offerten unter (Sfjiffre
303 att bte ©ppebitioit.

504. ©er hätte etttett gut erhaltenen ®rehftrom 5 SPotor,
250 Polt, 50 "Periobeit, 4—6 PS, abzugeben? Offerten unter
©hiffre 304 an bie ©ppcbitioii.

505. ©er hätte eine nod) gut erhaltene ©tdenntafdjiite für
l'/s mm Pled) abzugeben? Offerten mit "Preisangabe ait ©ruft
©cheer, ©ifenïonftruttion, §er;Sait.

506«. ©er liefert gebraudjte ober neue @d)tmrgelfc£)leif=
mafdjine, 35—40 mm ©ellenftärle, mit ober ohne ©djeibett b
@ebraud)te ober nette ©eile für @d)leifftein, 70—80 mm, mit
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bereits beobachtet, mie in den Bauwalleen der Städte
die Maikäfer um die elektrischen Laternen schwärmen.
Man findet aus dem Boden daselbst Hunderte von
Insekten, welche aus Ermüdung oder mit verbrannten
Migeln zur Erde gefallen sind. Diese stürzen sich vor-
erst blindlings gegen die Flamme und fallen oft nnt
verbrannten Flügeln nieder, Azetylen - Käferfänger be-
stehen aus einer Lampe mit Glasglocke, unterhalb
welcher ein breiter Trichter nnt einem daran hängenden
Sack angeordnet ist. Das Ganze wird in Banmgärten
usw, auf einem Holzgestell oder einem Wagen montiert
und abends in Betrieb gesetzt. Die Maikäser werden
vom Lichte angezogen, stoßen gegen die Glasglocke und
taumeln in den Trichter und von da in den Sack, An
Stelle des Sackes könnte man im untern Teil des

Trichters unter Umständen auch eine passende Flüssigkeit
einfüllen, Der Maikäfer verursacht in der Schweiz
einen Schaden, der jährlich in die Millionen geht, und
zwar sowohl als Käser, welcher die Bäume kahl frißt,
wie auch als Engerling, welcher die Wurzeln zernagt.
Ein Weibchen legt 100 bis Ll)l> Eier, aus denen schon
nach 14 Tagen ein Engerling schlüpft, der etwa ,4 Jahre
lang schadet. Bisher hatte man die Käfer namentlich
von Hand gefangen, indem man sie von den Bäumen
und Sträuchern schüttelte. Gemeinden und landwirt-
schastliche Genossenschaften dürsten ein Interesse daran
haben, auch dieses neue Azetylenverfahren auszuprobieren.

Hu; aer Omxiz. - M Sie Oraxl!.
slsgen.

I^Iö Verkaufs-, Tausch und Arbeitögcsuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes, — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(fiir Zusendung der Offerten) und wenn die Frage nnt Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Äff Cts. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen,
Wenn keine Marke»» mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden,

Ä7? Wer hätte eine Partie trockene Hartholzabschnitte
Ringe 48 und 00 cm, Breite von 8-10 cm und Dicke 2 cm, od,
Abschnitte aus denen diese Dimensionen geschnitten werden können,
abzügeben? Offerten an Alfred Kong, Basel, Hebelstraße 00,

Ä754-». Wer hätte gebrauchte Turbine, welche bei 8 m Ge-
fälle 8-12 08 leistet, billig abzugeben? k«. An dreiseitiger Hobel-
maschin sind die 2 stehenden Wellen samt Lager unbrauchbar, wer
könnte 2 solche abgeben? Offerten unter Chiffre 278 an die Exp,

Ä79. Wer liefert oder fabriziert Leimkochapparate zum An-
schluß an Dampfheizung oder an elektr, Leitungsnetz? Offerten
unter Chiffre 2 M an die Expedition,

Ä549. Wer hat unbelegtes Spiegelglas, namentlich größere
Dimensionen, von Schränken oder Schaufenstern abzugeben? An-
geböte mit genauen Maßen unter Chiffre G 280 an die Exped,

Ä54l, Wie können gebrochene und abgenutzte Schmirgel-
scheiden noch verwendet werden? Antworten an Otto Wiaaer,
Neumiihle, Malters,

ÄKS. Wer liefert komplette Fräsen fiir Banholz, Bretter »c,
Offerten unter Chiffre Z 282 an die Expedition,

könnte trockene Eichenbretter liefern in Dicken
von 10, 11, 10 und 40 mm gegen Kassa? Offerten mit Preis-
angaben an Aug, Herzog, Werkzeugfabrik. Frutwilen zThurgau),

Ä54T. Wer kann Kreissägenblätter von 1,7—80 cm Durch-
messer und Gattersägenblätter 1800 mm Länge liefern? Offerten
nnt Preis und Maßangaben an Georg Willy, Chur-Sand,

SttS. Wer liefert 1000 Stück Linden- od, Erlen-Vierkantstäbe,
71 cm lang, 28 - 28 mm, 1000 Stück Linden-, Erlen- od. Buchen-
Vierkantstäbe, 180 cm lang, 12x12 mm, roh, ast- n, rißfrei? Offerten
nnt Preisangaben unter Chiffre 281 an die Expedition,

ÄbM, Wer ist Abgeber von 11 Stück Fenster 00x110 cm
im Licht, und 2 Doppelfenster 70x110 cm, alle mit Oberlicht und
Stangenverschluß, neu od, gebraucht, in gutem Zustande? Offerten
mit Angabe der Holzstärke und Preis unter Chiffre D F 280 an
die Expedition,

AH?, Wer liefert In Gummikugeln von 11 mm und 17 mm
Durchmesser? Offerten unter Chiffre 287 an die Expedition,

SKC. Wer hat abzugeben, fahrbare Betonmischmaschine,
40-00 nE Leistung? Offerten nuter Chiffre 288 an die Exped,

Äbii). Wer hätte sofort abzugeben eine Transmisfionswelle,
neu oder gebraucht, von 10-11 mm Durchmesser, 0 m lang, event,
in 2 Stücken von 2 und 4 m Länge mit Kuppelung? Offerten
mit Preis an: Robert Sutter, Wagner, Biiren a, d, Aare (Berni,

Ä99 Wer hätte eine gut erhaltene, betriebsfähige Universal-
schleudermaschine, möglichst Größe 4, kauf- oder mietweise abzn-
geben? Offerten unter Chiffre R 200 an die Expedition,

Ä9l. Wer liefert Brennöl für Feuerivehrlateruen (System
Schirmer)? Offerten an Feuerwehr Bischofszell,

L9Ä Habe 1010 eine Wegbaute übernommen und ange-
fangen. Da ich längere Zeit im Militärdienst war, konnte ich sie
aber nicht fertig machen. Bei den fast verdoppelten Arbeitslöhnen
kann ich nicht weiter inachen, ohne bedeutenden Schaden zu er-
leiden. Bin ich nun gezwungen, die Arbeit zu erstellen oder habe
ich das Recht, wegen der Verteuerung mehr zu verlangen? Wer
kann mir mit Rat beistehen? Gefl, Auskunft unter Chiffre P 202
an die Expedition,

Ä93 Wer hätte folgende, gut erhaltene Tranomissionswellen
abzugeben: 1 Stück 111 cm lang und 00 mm dick, 1 Stück 100 cm
lang und 00 mm dick und 2 Stück 141 cm lang und 10 mm dick?
Offerten an Rud, Häusermann, mech, Schreinerei, Seengen,

Ä9-ts. Wer hätte abzugeben: Gebrauchtes Drahtgeflecht
mit Maschenweite 11 mm, ea, 4 m, oder 4 Stück à ca, 1 nO,
8 Stück gut erhaltene Gnßrollen 20—21 cm Durchmesser mit
Spurkranz? Offerten mit Preisangabe nnt. Chiffre 204 andre Exp.

Ä93. Wer hat eine komplette Flugbahn oder Teile einer
solchen gelegenheitswcise abzugeben? Offerten an Kroneuberg à Co,
in Bnßwil b, Biiren «Bern),

Ä99 Wer hätte eine gebrauchte, aber noch tadellos erhal-
tene kombinierte Abricht- und Dickehobelmaschine, 000 mm, vor-
teilhast abzugeben? Offerten unter Chiffre 200 an die Expedition,

Ä9?. Wer hätte einen kleinen gebrauchten, gut erhaltenen
Steinbrecher zwecks Vermahlung gebrannter Tonabfälle billig ab-
zugeben? Verfügbare Kraft 2 0.8, Offerten unter Chiffre 207
an die Expedition,

Wer hätte abzugeben: Eine Dicke- und Abricht-Hobel-
Maschine (000 mm Breite, gut erhalten), einen Elektromotor 1--
IV- bB, Gleichstrom, 220 Volt, und einen Elektromotor 1 08,
Einphaffm-Wechselstrom? Offerten mit näheren Angaben und
änßerstem Preis an Al, Holdener, Installateur, Seeiven (Schivyz).

Ä99 Wer hat einen neuen oder gut erhaltenen, gebrauchten
Vollgang, 40-00 cm Durchlaß, abzugeben? Offerten mit Angabe
der Znbehörde n, mit äußerstem Preis unt, Chiffre 200 an die Exp,

399, Wer liefert ea, 1200 Stück gebrauchte, gut erhaltene
Doppelfalzziegel, event, auch neue? Offerten an Robert Helbling,
Baggerei, Schmerikon,

391. Wer hat abzugeben: Eine gebr. kombinierte Abricht-
und Dickehobelmafchine, 10-00 cm breit, samt Vorgelege und
Riemen, eine Transmission, Welle 11 mm, und einen gebrauchten
Gleichstrommotor, 220 Volt, mit ca, 1 08? Offerten mit Preis-
Angaben an Alois Schelbert, Schreiner, Hinterthal-Mnotathal.

39Ä. Wer hätte eine Zahnstanze abzugeben, zum ausstanzen
von Gatlersägenblättern, neu od, gebr.? Offerten an H. Lnthiger,
Zog.

393, Wer hätte eine gute Holzspaltmaschine, neu oder ge-
braucht abzugeben, oder wer erstellt solche? Offerten unter Chiffre
101 an die Expedition,

394>. Wer hätte einen gut erhaltenen Drehstrom-Motor,
210 Volt, 10 Perioden, 4—0 08, abzugeben? Offerten uuter
Chiffre 104 an die Expedition,

393. Wer hätte eine »och gut erhaltene Sickenmaschine für
IV- mm Blech abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Ernst
Scheer, Eifenkonstruktion, Herisan,

399-». Wer liefert gebrauchte oder neue Schmirgelschleif-
Maschine, 11—40 mm Wellenstärke, mit oder ohne Scheiben? b,
Gebrauchte oder neue Welle für Schleifstein, 70- 80 mm, mit
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